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AKTUELL IM NETZ

●➲ Mehr Sport!
Alle aktuellen Nachrichten aus der
Welt des Sports sowie viele Bilderga-
lerien, Videos und Hintergründe fin-
den Sie bei uns im Internet:
➤ www.mittelbayerische.de/sport
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LINKS OBEN

as ist hart! Schwimmer Jacob
Heidtmann schlug imVorlauf

über 400 Meter Lagen in deutscher
Rekordzeit an undwäre damit im
Finale gewesen.Weil er bei einer
Wende technische Fehlermachte,
wurde er jedoch disqualifiziert.

Ausgerechnet bei Olympia gab
es für Heidtmann also eine bittere
Enttäuschung. Bundestrainer Hen-
ning Lambertz hatte zumindest ei-
nen Rat, wie sein Schützling diese
verarbeiten soll: „Ich habe ihm ge-
sagt, er soll ins olympischeDorf zu-
rückfahren, soll sich etwas neh-
men,was aus Pappe und nicht teuer
ist, und das kaputtmachen. Er soll
seinen Frust dran auslassen.“

Nun, vielleichtmacht dieses Pro-
zedere Sportarten-übergreifend
Schule. Gerade beiWettkämpfen
von zweiMannschaften erleben
wir ja immerwieder unschöne Sze-
nen – die vielleicht zu vermeiden
wären.Wiewäre es, wenn etwa Eis-
hockey- oder Fußballspieler sich
nicht in Rudeln gegenseitig an die
Gurgel gehenwürden, sondern sich
ebenfalls ein Stück Pappe suchen?

Das einzige Problem dabei:Wo
kriegtman im Innenbereich von
Stadion oder Hallen einenKarton,
der groß genug ist, richtig auf ihn
draufzuhauen, her?

Die Karten der Schiedsrichter
sind da zu klein. Die Schreibblöcke
der Trainer ebenfalls. Die Stadion-
Magazine? Nun,mit denenwäre es
sogarmöglich.Wenn sie clever
sind, fertigen die Vereine aber ihre
Tafelnmit den Logos derWerbe-
partner, vor denen die Spieler nach
Abpfiff ihre Interviews geben, aus
Pappe an. Diewären auf jeden Fall
groß genug. Undwenn Spieler XY
nach der Partie live im Fernsehen
darauf einhaut, haben sie sicher
noch einmal einen zusätzlichen
Werbeeffekt. Dann ist die Seele des
Sportlers beruhigt und auch die
Sponsoren freuen sich.

D

VON JÜRGENSCHARF,MZ

Pappe
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SPRUCH DES TAGES

Chefbundestrainer Henning Lambertz über
den disqualifizierten Lagenschwimmer Ja-
cob Heidtmann

„Ich habe ihm
gesagt, er soll ins
olympische Dorf
zurückfahren,
soll sich etwas
nehmen, was aus
Pappe und nicht
teuer ist, und das
kaputt machen.
Er soll seinen

Frust dran auslassen.“

DIE GUTE NACHRICHT
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HEUTE

Mehr als vier Milli-
onen Zuschauer
haben am Sams-
tag zur besten
Sendezeit die
Übertragungen
aus Rio verfolgt.
Das reichte der
ARD zu einem
knappen Quoten-

sieg nach 20 Uhr. Der höchste Markt-
anteil wurde bei der Eröffnungsfeier in
der Nacht zum Samstag gemessen:
1,87 Millionen sahen das Samba-Spek-
takel (Foto: dpa) live und sorgten für
einenMarktanteil von 29,1 Prozent.
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RADSPORT
VanAvermaet
gewinnt Gold im
Straßenrennen.
➤ SEITE 13

TURNEN
Pechvogel Andreas
Toba gewinnt die

Herzen der Fans.
➤ SEITE 14
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Rio de Janeiro

RIO DE JANEIRO. Luftpistolenschützin
Monika Karsch hat das Olympia-Fina-
le der besten acht Teilnehmerinnen
deutlich verfehlt. Die Sportsoldatin
aus Regensburg kam am Sonntag auf
der Olympia-Schießanlage in Deordo-
ro lediglich auf 379 Ringe und belegte
Platz 25. „Ich wollte unbedingt eine
Acht in der Mitte haben. Ich bin zwar
gut in den Wettkampf reingekom-
men, doch bei einer Serie von 9,9 Rin-
gen hatte ich nicht das nötige Glück“,
sagte die 33-Jährige. Allerdings hat sie
schon an diesem Dienstag mit der
Sportpistole – ihrer Spezialdisziplin –

eine zweite Chance in Brasilien. Gold
ging an Mengxue Zhang (China) mit
199,4 Ringen vor Witalina Bazarasch-
kina (Russland/197,1) und Anna Kora-
kaki (Griechenland/177,7). (dpa)

SCHIESSENRegensburger
Sportschützin verpasst das
Finalemit der Luftpistole.

Karsch frühdraußen

Das nötige Glück fehlt: Monika
Karsch Foto: dpa

RIO DE JANEIRO. Nach dem enttäu-
schenden Olympia-Auftakt mit dem
frühen Aus in drei leichten Gewichts-
klassen ruhen die Hoffnungen der
deutschen Judokas in Rio auf den
schweren Athleten. „Wir werden am
Ende abrechnen. Bleiben wir mal ge-
lassen, machen wir uns nicht ver-
rückt, setzen die Athleten nicht unter
Druck“, sagte der Präsident des Deut-
schen Judo-Bundes, Peter Frese, am
Sonntag. Zuvor waren mit Tobias
Englmaier, Mareen Kräh und Sebasti-
an Seidl alle drei deutschen Judokas

bei den Olympischen Spielen amWo-
chenende in ihrem ersten oder zwei-
ten Kampf gescheitert.

„Das ist sehr ärgerlich“, sagte DJB-
Vizepräsident Lutz Pitsch. „Aber die
Erwartungen in den unteren Ge-
wichtsklassenwaren schon gedämpft,
weil wir wissen, dass die Spitze da
ganz eng ist und wir nicht die domi-
nierenden Athleten haben.“ Die größ-
ten Medaillenchancen werden traditi-
onell den schwereren Athleten um
Karl-Richard Frey und Luise Malzahn
eingeräumt, die erst am Ende derWo-
che starten.

Hoffnungen auf schweren Klassen

„Morgen ist ein neuer Tag und wir
werden da bis zum Ende optimistisch
bleiben“, versprach Pitsch. Und auch
Frese ergänzte: „Unsere Hoffnungen
liegen natürlich auf den schweren
Klassen.“ Besonders enttäuschend
verlief am Sonntag der Auftritt von
Sebastian Seidl. Der Abensberger, den

unsere Leserinnen und Leser zu „Ost-
bayerns Sportler des Jahres 2015“ ge-
kürt hatten, schied in der Klasse bis
66 Kilogramm schon in der ersten
Runde gegen den Italiener Fabio Basi-
le durch Ippon aus. „Das war einfach
ein Blackout, das ist ein Jugendfehler,
der ihm da passiert ist“, urteilte Frese.
Der völlig geknickte Seidl wollte sich
nach demKampf nicht äußern.

Für den ersten deutschen Starter
Tobias Englmaier war am Samstag in
Runde zwei Schluss gewesen, er un-

terlag in der Klasse bis 60 Kilogramm
dem Brasilianer Felipe Kitadai. „Ich
bin verärgert, weil es wäre einfach
drin gewesen. Das ist schade“, sagte
Englmaier.

Für Mareen Kräh war ebenfalls im
Achtelfinale Endstation. Die 32-Jähri-
ge unterlag am Sonntag in Rio de Ja-
neiro in ihrem zweiten Kampf der Ita-
lienerin Odette Giuffrida. Ihren Auf-
taktkampf gegen die Weißrussin Dar-
ja Skripnik hatte Kräh, die in der Klas-
se bis 52 Kilogramm antrat, gewon-
nen. Für sie sind es die ersten Olympi-
schen Spiele.

„Genieße jeden Augenblick“

„Das ist ein Super-Ereignis, ich bin
froh, dass ich hier mitkämpfen durfte
und genieße jeden Augenblick, der
jetzt auch noch kommt“, sagte Kräh,
die dennoch der verpassten Chance
nachtrauerte. „Es ist natürlich schade,
ich ärgere mich, weil es unnötig war“,
sagte sie.

Sehr ärgerlich:AuchSeidl unterliegt
ERNÜCHTERUNGDrei deutsche
Judokas treten bei Olympia
an, dreimal reicht esmaxi-
mal bis zumAchtelfinale.
Die Enttäuschung bei den
Athleten ist groß.
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VONMIRIAM SCHMIDT, DPA

Auf der Matte: Sebastian Seidl (r.) hat gegen Fabio Basile einen „Blackout“. Foto: dpa
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„AM ENDE ABRECHNEN“

➤ Insgesamt gehen 13 Athleten des
Deutschen Judo-Bundes (DJB) bei den
Olympischen Spielen in Rio de Janeiro
an den Start.
➤ „Wir werden am Ende abrechnen.
Bleiben wir mal gelassen“,mahnte Ju-
do-Verbandspräsident Peter Frese nach
dem schwachen Olympia-Auftakt der
deutschen Judoka.

RIO DE JANEIRO. Kein Bus, kein Essen,
kein Wasser und dann auch noch Är-
ger mit dem Wetter: Zu Beginn der
Olympischen Spiele in Rio de Janeiro
kämpfen die Organisatoren mit reich-
lich Problemen. Grund sind Pannen
beim Transport, zu wenig oder
schlecht geschultes Personal sowie
schlechte Abstimmung zwischen Mi-
litär und Polizei. Auch mit der Sicher-
heit gab es Schwierigkeiten. In der
Reitanlage in Deodora fand sich eine
Patrone unbekannter Herkunft–- ers-
te Indizien deuteten auf einen Quer-
schläger aus einer nahen Militäranla-

ge hin. Der Sprecher des Organisati-
onskomitees, Mario Andrada, räumte
am Wochenende die Schwierigkeiten
ein und entschuldigte sich bei Besu-
chern und Athleten. Die Mannschaft
der Logistikzentrale werde von zehn
auf 100Mitarbeiter verstärkt.

Mark Adams, Sprecher des Interna-
tionalen Olympischen Komitees
(IOC), gab zu bedenken, dass noch je-
des Mal am Anfang etwas nicht klap-
pe. „Alle Spiele hatten an den ersten
Tagen solche Probleme“, sagte Adams.

Während am Samstag zu Beginn
derWettkämpfe zu wenige Busse und
Sicherheitskontrollen für verärgerte
Besucher und lange Schlangen sorg-
ten, stockte am Sonntag die Versor-
gungmitWasser und Essen in Deodo-
ra imNorden Rios. (dpa)

Pannen zumAuftakt
BESCHWERDEN In Rio de Janei-
ro läuft zum Start noch
nicht alles rund.


